
Erſcheint Dienſtag Donnerſrag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Königliche und Gemeinde Sehſrden.

paltigeKorpuszeile oder deren Raum
g. für außerhalb des Kreiſes An

geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg
Bei größeren Auſträgen Rabatt.

Anzeigen Annghme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Adreſſe Buchdruckerei KunnabnrgTelegr.

2 Zahrg.

Amtlicher Ceil.
3. Nachtrag

zum Statut der gemeinſamen Krankenverſicherung
des Kreiſes Torgau.

S 20 erhält folgende veränderte Faſſüng:
An Beiträgen ſind vom 1. Januar 1906 ab wöchent-

lich zu zahlen:
J. für erwachſene (über 16 Jahre alte)

Arbeiter
für erwachſene (über 16 Jahre alte)

Arbeiterinnen
3. für jugendliche (unter 16 Jahre älte)

Arbeiter4. für jugendliche (ünter 16 Fahre alte)

Arbeiterinnen 9 Pfg.Für Lehrlinge gilt die für jugendliche Arbeiter unter

16 Jahren getroffene Feſtſetzung Auch rechnen erwachſene
Arbeiter, welche infolge von Verletzungen, Gebrechen,

S i hhie Guou r o J 9
lichen Tagelohn n endlichen Arbeiter verdienen, hin

ſichtlich der Beiträge und des Krankengeldes zu den jugend-
lichen Arbeitern.

Gleichzeitig wird bemerkt, daß der ortsübliche Tage
lohn durch den Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg
unterm 25. Februar 1903 wie folgt feſtgeſetzt worden iſt.

Zu auf 1,70 M. Zu 3 auf 1,00 Mk.
Zu 2 auf 0,85 Mk. Zu 4 auf 0,70 Mk.

So beſchloſſen auf dem Kreistage zu
Torgau, am 5. Auguſt 1905.

Lohſe. Bunte Ph. Nette.
S.Wieſa und.

Grampe.

Vorſtehender Kreistagsbeſchluß wird hierdurch genehmigt
Merſeburg, den 23, Tuanſt 1905.

S.Der Sſnisttme Segen Präſident
Vorſtell.

Claldfriede.
Roman von Adalbert Reinold.

W
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l dein Bahlrechte von 1868 e
Dem Wagen

Herr im Alter von etwa fünfzig Jahren, der
in ſeinem Weſen

Vorſtehender StatutenNachtrag wird ind zur

allgemeinen Kenntnis gebracht.

Annaburg, den 18. Dezember 1905.
Der Uteldeſtellen-Verwalter.

Schlobach.

Politiſche Rundſchau

Dentſrihland. Weihnachtliche Stille herrſcht in
der inneren Politik die Diskuſſton in der Preſſe
über die wichtigſten ſchwebenden Fragen der
Reichspolitik iſt allmählich verſtummt, neue The-
mate aber ſind aber ſo gut wie gar nicht auf
geworfen worden. Der Reichsanzeiger hat das
vom Reichstage kurz vor der Weihnachtsvertagung
angenommene Geſetz betreffend die Verlängerung
des Handelsproviſoriums mit England veröffentlicht

Die preußiſche Regierung geht jetzt energiſch an
die Verdeutſchung der polniſchen Ortsnamen in der
Provinz Poſen. Ein königlicher Erlaß ordnete die
Verdeulſchung von weiteren Ortsnamen in

der Provinz an, ſo daß dort ſetzt 200 polmiſche Orte
deutſche Namen haben. Jn Sachſen Zieht die
Frage der Abänderung des Landtagswahlrechts
noch immer ihre Kreiſe. Jn den letzten Tagen
haben auch die Abgeordneten Bär und Günther,
die beide die freiſinnige Fraktion im ſächſtſchen
Landtage verkörpern, ihre Vorſchläge auf Abän-
derung des beſtehenden Landtagswahlrechts in der
Kammer eingereicht. Sie wünſchen die Ein-
führung des allgemeinen, gleichen, geheimen
und direkten Wahlrechts, eine Vermehrung der
Wahlkreiſe, Aufhebung des Unterſchiedes zwiſchen
Stadt und Land und Einführung von Stichwahlen
Da die beiden Abgeordneten ſelbſt die Ueberzeugung
haben, daß an die Einführung des Landtagswahl-
rechts in Sachſen nun und nimmer zu denken iſt,
äußern ſie gleichzeitig beſcheidenere Wünſche Für
den Fall der Ablehnung ihrer erſten Forderung
ſind ſie auch mit der uneingeſchränkten Rückkehr zu

entſtieg ein feingekleideter

Der Jnſpektor trat

Folgen

Na Zage
gegnete er und ſetzte dann en n
„Wollen Sie auch den nächſten Zug benutzen

Doktor Kühns noch

e e S See S S e Sder Sache iſt nicht anzunehmen, e guch dieſes
Verlangen Berucſichngnng ſindet. Jm Prozeß
vor der Kottbuſſer Strafkammer wegen des Eiſen
bahnunglücks bei Spremberg iſt am Freitag das
Urteil gefällt worden. Es lautet für den Haupt
verklagten Stullgys auf Jahr 4 Monate, für den
Weichenſteller Schmidt auf 4 Mangte Gefängnis
und für dert Weichenſteller Wiedmann auf Frei
ſprechung

Die Reichstagsab geordneten Paul und
Froelich haben folgenden dringenden Antrag an
den Reichskanzler gerichtet „Angeſichts der von
Stunde zu Stunde wachſenden Gefahr, die unſere
deutſchen Volksgenoſſen in den baltiſchen Provinzen
bedroht, beantragen die ergebenſt Unterzeichneten:
Der Herr Reichskanzler wolle eventuell unter
nachträglicher Genehmigung des zurzeit vertagten
Reichstages S da ein Aufſchub von unabſehbaren

wäre geneigteſt unverzüglich einige
Kriegsſchiffe an die ruſſiſchen Oſthäfen ſchicken, um
die Deutſchen aus ihrer bedrängten Lage zu retten
und der Bernichtung des Deutſchkums vorzubeugen

er ter eritgerroſſe ekreuzer „Saphpir“ und der vennche Turpinenkreuzer

„Lübeck“ erwarten ſtünd ch Segelordre, um gemein
ſam nach Riga in See zu gehen.

Der Bundesrat hat, wie der „L.A.“ meldet
den Antrag des Reichstages auf Geſtattung der
Selbſtbeköſtigung für alle Unterſuchungsgefangenen
abgelehnt. Ebenſo hat er den Antrag, die Aus
lieferungsverträge Preußens und Bayerns mit
Rußland zu kündigen und in Zukunft nur Ans-
lieferungsverträge namens des Reiches abzuſchließen,
abgelehnt. Dagegen hat der Bundesrat dem Ver
langen des Reichstages nach Billigung und Be
ſchleunigung der amtsgerichtlichen Verfahrens ſtatt
gegeben und zu dieſem Zwecke eine Novelle zur
Zivilproz zeßordnung in Ausſicht geſtellt.

Jn Deutſch-Südweſtafrika hat ein neues
Gefecht ſtattgefunden. Von Berlin aus wird amt-
lich gemeldet In derſelben Gegend öſtlich Aminius,
in der am F. 5 Gefechte gegen

e am ein Abend auf Graf von
Rohden zwei Schüſſe abgefeuert zu haben.

Dieſe Worte gaben dem Rechtsanwalt ſeine
(Fortſetzung.)

Der junge Abvokat war fichtlich abge
ſpannt, ſeine Geſichtsfaxbe erſchien blaß, fe
weilig zuckte es ſchmerzhaft um ſeinen Mund,
gls ob er noch einmal die Abſchiedsſzenen

den Eltern, von Berta im Geiſte durch
ebte.

Das Weh, das in ſeinem Herzen vielleicht
in dieſem Augenblick wieder jäh erwachte,ührte die Bilder des vorhergegangenen

bends vor ſein Seelenauge.
Als er Abſchied von Berta genommen, als

er in dem Abenddunkel des Waldes ver
rn gerade in demſelben Augenblick war
ie Untat e waren die Schüſſe ge

fallen, die das Herz des Grafen von Rohden
e zum eigentlichen Ziel erkoren. Er hatte
je Schüſſe gehört und heute früh von dem

Altentat, das gegen den Grafen verübt worden, w
Kunde erhalten.

Und wenn eine der tückiſchen Kugeln das
Ziel nicht verfehlt, das Herz des Grafen ge
froffen, dieſen getötet hätte Berta wäre

frei geweſen.
Uber was ſann der junge Mann nach, der

den Kopf geftützt, wie geiſtesabweſend, ſtarrdie toten Buchſtaben auf dem Papier zu be
trachten ſchien

Wer vermag in die Tiefe einer Menſchen
ſeele zu blicken

Doktor Kühns vexrnahm nicht, daß eineKaleſche vor das Bahnhofsgebäude 'vorfuhr.

etwas Militäriſches zur
Schau trug.Sein Zug überflog die Gartenanlagen, die

das Bahnhofsgebäude im Halbkreiſe um
rahmten, dann ſtieg er ſchnell die wenigen
Dreppenſtufen hinguf und ſtand auf der Vorder
diele, wo der Schalter und die Gänge zurGntererpedition und den Warteſälen ſich be

en Die Gänge waren völlig menſchen
eer, die Schalter geſchloſſen. Der Herr bog
ab in den Gang zur rechten Hand, hier befand

ch der Warteſaal dritter Klaſſe. Er blickte
urch die Türſcheibe in das Zimmer. Nur

zwei Landleute ſaßen an einem Tiſche mit
einander plaudernd und gemütlich ihr Bier
trinkend.

Den Herrn ſchienen dieſe Perſonen wenig
5 intereſſteren, er wandte ſich jetzt der ent
e Gangſeite zu und trat ohneteres in den Warteſaal erſter und zweiter
Klaſſe. Hier gewahrte er ſofort den einſamen,einzigen Paſſagier, der wahrſcheinlich auf das

Eintreffen des zweiten Bahnzuges wartete
Nahe dem vor ſich hinbrütenden jungen

Manne blieb der Eintretende ſtehen, ohne daß
jener es der Mühe wert zu halten ſchien, ſich
den Ankömmling anzuſehen.

„Guten Morgen, Herr Doktor
die ſonore Stimme des älteren Herrn.

Gleichſam wie erſchreckt fuhr der n
Rechtsanwalt empor und richtete nun ſeinen

ertönte

Blick auf den ihn Begrüßenden.
„Ah, Herr Inſpektor, guten Morgen ent

näher er warf einen Blick aufs Büfett, undals er niemand hinter demſelben gewahrte,
ſagte er mit gedämpfter Stimme

„Jch bitte um Entſchuldigung, Herr Doktor,wenn ich einer Pflichter Küllung unliebſamer Art

nachkommen muß.
Er zog jetzt ein Papier aus ſeiner Bruſt

taſche, entfalteke es und überreichte es dem
Rechtsanwalt.

Dieſer las aber nur das eine großgedruckte
„Verhaftsbefehl“ dann wurde er nochble icher, als er war, und ſchnellte von ſeinem
Sitze empor.

Der Inſpektor der Polizei hatte ihn keinen
Augenblick aus den Augen a ſeine hohe,breite, kräftige Geſtalt an dem jungen
Manne imponterend gegenüber.

„Keine Erregung kein Aufſehen HerrDoklor l ſagte ex ruhig mit ebenſo ſeiſer, aber
feſter Stimme wie vorhin. „Mein Wagen ſteht

draußen „Sie müſſen mir vorläufig nach
Liliental zurückfolgen

rief der Doktor Sie„Herr Jnſpektor,“
werden mir zugeben da muß entſchieden ein
Irrtum obwalten Weſſen beſchuldigt man
mich denn

Er ſchien jede Faſſung verloren zu haben,noch hielt er das verhängnisvolle Blatt in
ſeinen Händen.

„Site ſind ja Rechtsanwalt Leſen Sie
doch elber, Herr Doktor,“
Inſpeklor und ſagte noch leiſe hinzu: „Sie ſind

ganze Faſſung wieder.
„Was,“ rief er entrüſtet, ch ſoll einenMotdverſuch auf den Grafen gemacht haben

Iſt d Chef, der Hexr Landrat, verrückt ge
worden

„Herr Doktor, ich halte das unbedacht geſprochene Wort Ihrer Stimmung zugute. Sie
wiſſen ſelber, daß ich nur meine Dienſtpflicht
zu erfüllen habe. Er warf einen ſcharfen
Blick auf ſeinen Gefangenen und fügte hinzu
„Jch kann nen nur noch ſagen, daß man imWalde, wo das Attentat verübt wurde, einen
ſechsläufigen Revolver gefunden hat, deſſen
Handgriff Jhren eingravierten Namen rägt.

Der junge Mann fuhr mit der Hand über
die Stirn.

„Mein Gott,“ rief er tief erregt, ſoll ichdenn ſchier zur Verzweiflung gebracht werden

Dann wandte er ſich an den Polizeiinſpektor und
ſagte gefaßter

„Jch ſtehe zu Dienſten; Herr Jnſpektor.Haben Sie einen geſchloſſenen Wagen Dann

murmelte er wie mit ſich ſelber ſprechend
„Meine armen Eltern nun, auch das wird
vorübergehen.“

„Mein Wagen iſt geſchloſſen,“ entgegnete
der Juſpektor, „ich vermag nichts zu tun als
Jhnen mein Bedauern über dieſe peinliche Affäre

auszu n und und wünſche, daß ſich
dieſelbe raſch zu Jhren Gunſten aufklären

danke Jhnen für Jhre Teilnaßme
entgegnete der möge



Manaſſe Noroſeb und Simon Kopper ſtattgefunden
hatten, griff Major von der Heyde am 17. Dezem
ber mit Mannſchaften der K. und 9. Kompagnie
des Feldregiments 1 und der 4. Batterie eine aus
Leuten Manaſſes und Simon Koppers zuſammen-
geſetzten Bande an und ſchlug ſie bei Toaſis nach
zweiſtündigem Kampfe in die Flucht. Der Feind
ließ 2 Tode zurück. Von uns fielen Hauptmann
Kliehfot und 2 Mann. 2 Mann würden verwun
det. Nach dem Gefecht ſtellten ſich 250 Hottentotten,
doch ſteht die Zahl der darunter befindlichen Männer
noch nicht feſt. Jn Gibeon haben ſich insgeſamt
595 Hoktkentotten, darunter 245 Männer und 350
Weiber und Kinder geſtellt. Doch ſind bis jetzt erſt
90 Gewehre abgeliefert worden.

Unruhen in Rußland.
Während Weſteuropa feſttäglichein Ruheherrſchte tobten in Moskau ſeit dem 23. Dezember

die blutigſten und wildeſten Kämpfe zwiſchen den
Aufſtändiſchen und Truppen. Zu den Bauern
unruhen, den Generalſtreiks und anderen Arbeiter
demonſtratioler, den Revolten der Land und
Seekruppen und den Ruſſen und Klaſſenkämpfen
iſt in den letzten Tagen ein Barrikadenkampf in
Moskau gekommen, ſo furchtbar und blutig, daß
dagegen ſelbſt die revolutionäre Geſchichte Frank
reichs zZurücktreten muß. Schon am Freitag
Abend hatten die Zuſammenſtöße zwiſchen den
treugebliebenen Truppen und den Aufſtändiſchen
begonnen. Es war den Truppen gelungen, das
Haus Fidler, in dein ſich Mitglieder der Kampfes
organiſation befanden, im Sturm zu nehmen.
Indeſſen war der Widerſtand der revolutionären
Maſſen damit nicht gebrochen. Jmmer neue
Barrikaden wurden errichtet, und überall, am
Bahnhof wie in den Vorſtädten und der inneren
Stadt, wogte tagelang der Kampf hin und her.
Auch am Sonntag und Montag kam er nicht zu
Ende, trotzdem die Truppen ihre Schuldigkeit taten.
Eine beſtimmte Ueberſicht darüber, ob der Auf
ſtand völlig niedergeſchlagen iſt oder ob die Pauſe,
die jetzt eingetreten zu ſein ſcheint, nur die Stille
vor einem neuen Sturm iſt, läßt ſich noch nicht ge
winnen. Jn Petersburg rechnet man offenbar da
mit, daß die revolitionäre Bewegung in Moskau
niedergeworfen iſt, wie nachſtehendes PrivatDele-
gramm des Petersburger Korreſpondenten des
„Berl. Tagebl. beſagt:

Petersburg 26. Dez. Während hier die
22

ſenorntion, der Generälſtrett und der bewäſſnete
Aufſtand durch ſeſtes Einſchreiten der Regierung
total ſcheiterten, iſt Moskau im Verlauf dreier
Tage der Schauplatz blutiger Straßenkämpfe
und des offenen Bürgerkrieges geworden, weil
der dortige Generalgvuverneur und mit ihm
die geſamte höhere Adminiſtration den Aufſtand
ebenſo verſchlafen haben, wie das in Petersburg
im Januar geſchah

Ueber Nacht entſtanden in Moskau von Zehn
tauſenden von Händen erbaute 34 Barrikaden
mit Gräben und Stacheldrahtzäunen. Das
arbeitsloſe Proletariat der Umgegend Moskaus,
geführt von Studenten aus Moskau, Kijew,
Eharkow und Odeſſa hatte nichts geringeres vor,
als den Generalgouverneur gefangen zu nehmen,
von der Reichsrentei Beſitz zu ergreifen und die
Regierung zu ſtürzen. Das Gelingen des Planes
ſcheiterte nur an den Truppen, die ohne Wanken
zur Regierung hielten. Drei Tage hindurch don

die Maſchinenkanonen im Zentrum Moskaus.
Drei Tage kämpften die Revolutionäre mit furcht
barer Erbittterung, Niederlage auf Niederlage
erleidend, bis geſtern abend hier die Nachricht ein
traf, daß ihr Widerſtand als gebrochen zu be
trachten ſei.

Die Zahl der Opfer beläuft ſich auf Tau
ſende, wobei viele ihre unſchuldige Neugier mit
dem Tode bezahlen mußten Vielleicht, daß heute
noch ein letztes Aufflackern des Widerſtandes ſich
bemerkbar machen wird der Kampf bliebe aber
ausſichtslos, denn von hier liegt der Befehl vor,
ſchonungslos vorzugehen

Lokales und Provinzielles.

Anngabunrg. Weihnachten iſt vorüber und
wir ſtehen nunmehr in der Woche zwiſchen den
Feſten, die uns dem Jahresſchluß und dem Neujahrs
tage entgegenführt. Hoffentlich iſt das verfloſſene
Feſt ein recht geſegnetes und beglückendes für alle
geweſen, ſodaß man jetzt nach den Tagen behag-
licher Ruhe und frohen Genießens mit neuen
Kräften zur gewohnten Werktagsarbeit zurückgekehrt
iſt, die bis auf weiteres nur noch einmal zu
Sylveſter und Neujahr in angenehmer Weiſe
unterbrochen wird.

Annaburg. Gute Tage mehr denn ſolche,
von denen man ſagt, ſie gefallen uns nicht, mögen
unſere Leſer im neuen Jahre auf dem Wand-
kalender zu verzeichnen haben, welcher der heutigen
Nummer beiliegt. Das iſt der Wunſch, mit dem
wir dieſe kleine Gabe all unſeren Freunden und
Gönnern von fern und nah hierdurch überreichen.

S Annabnrg. Einbrecher ſtatteten am I. Weih
nachtsfeiertag in der 6. Abendſtunde den oberen
Räumen im Gaſthof zum Goldenen Ring, während
im Lokale ein reger Verkehr herrſchte und die Dienſt
boten in den Ställen das Vieh beſorgten, einen
Beſuch ab. Kleiderſchränke ſowie die Koffer und
Behälter der Dienſtboten waren erbrochen und
durchwühlt, doch iſt den Spitzbuben, die außer
einer Uhr und einigen neuen Schlipſen nichts weiter
mitgehen hießen, Geld nicht in die Hände gefallen.
Offenbar haben dieſelben aber die Abſicht, wieder
zukommen, da der Schlüſſel zur Speiſekammer,

nerten mehrere Stunden täglich die Geſchütze und

welche große Vorräte an Fleiſch und Wurſtwaren
birgt, verſchwunden iſt. Die polizeilichen Recherchen
wurden ſofort eingeleitet und gelingt es hoffentlich,
g. Diebe u ermitteln

S Annaburg. Wie wir bereits früher mit
teilten, hat der Kreistag des Torgauer Kreiſes in
ſeiner Sitzung am 5. Auguſt d. Js. eine Abänder
ung des S 20 des Statuts der Gemeinde Kranken
Verſicherung hinſichtlich der Beitragsleiſtungen und
Unterſtützungen beſchloſſen. Nach dieſem Beſchluß,
welcher die Genehmigung des Regierungs Präſi
denten gefunden hat, treten die beſchloſſenen Ab
änderungen ab 1. Januar 1906 in Kraft und ſeien
Arbeitgeber und Arbeitnehmer dieſerhalb noch be
ſonders auf die in heutiger Nummer abgedruckte
Bekanntmachung verwieſen.

Die Einkommen, auch unſerer mittleren
und unteren Volksſchichten, zeigen nach amtlicher
Bekanntgabe eine bedeutende und nachhaltige Auf
wärtsbewegung. Jn Preußen ſtieg von 1892 bis
1904 das veranlagte Einkommen von 5,70 auf 9,12
Milliarden, in Sachſen das Geſamteinkommen von
1895 bis 1904 von 1,71 auf 2,36 Milliarden, in

Perſonen von 1894 bis 1902 von 403 auf 617 Milli
vnen c. Die Beträge der Sparkaſſeneinlagen im
Deutſchen Reich haben ſich im Vergleich zu anderen
Ländern bedeutend erhöht. Für das ganze Deutſche
Reich dürften ſich heute die Spareinlagen auf min
deſten 11 bis 18 Milliarden Mark belaufen Ein
hocherfreuliches Zeichen dieſe gewaltige Höhe der
deutſchen Spareinlagen.

Schönewalde. Wie im v. J. ſo wurde auch
in d. J. wieder hier am Vormittag des Chriſtmarkt
tages ein Schweinemarkt abgehalten. Welcher Kon
traſt aber zwiſchen beiden Märkten! Jm v. J.
aber fehlten die Handelsleute und niemand wollte
die zum Verkauf geſtellten Tiere haben. Jn 5. J
waren ſo viel Händler und Kauſluſtige zur Stelle
daß die Menge der aufgeſtellten Tiere den Bedarf
beiweitem nicht deckte. Jnfolge deſſen waren die
Preiſe aber auch ſo hoch, daß Privatleute lieber
nicht kauften. Was müſſen nun aber die Tiere erſt
koſten, wenn der Händler ſte in anderen Gegenden
wieder verkauft Er hat Speſen, Fracht u. a. Un
koſten dafür zu zahlen und verdienen will er bei
dem Geſchäft auch. Ferkel wurden bis zu 45 Mk.
das Paar bezahlt Läufer erzielten geradezu unbe
zahlbare Preiſe ſo daß für den Zentner 75 Mk. ge
fordert wurden. Kleinere waren im Verhältnis
noch teurer. Daß bei ſolchen Preiſen dem kleinen
Mann das Fleiſch nur noch als Leckerbiſſen auf
den Tiſch kommt, iſt klar, und die Folgen der ver
minderten Fleiſchnahrung werden nicht ausbleiben
Der am Nachmittag abgehaltene Chriſtmarkt war
nur ſchwach beſucht.

Wittenberg, 22. Dez. Einen Kampf mit Wild
dieben hatte dieſer Tage der in Belzig ſtationierte
Gendarm Sch. zu beſtehen. Er überraſchte zwei
von der Zunft gerade bei der Arbeit Während
nun der eine ſeine Stockflinte aushändigte, zeigte
ſich ſein Genoſſe renitent und ging dem Beamten
zu Leibe, wobei er aber zu kurz kam und an Hand
und Kopf verwundet wurde. Auf dem Wege zur
Stadt verſuchte er dann noch wiederholt, indeß ver
geblich, zu entweichen.

Delitzſch. Eine ergötzliche Geſchichte wird aus
dem nahen Schönwölkau berichtet. Zwei Beamte
entdeckten an einein im Bach angebraächten Schutz
gitter einen „prächtigen“ Aal. Flugs holten ſie
ihre Jagdgewehre und alsbald war das ſchönſte
Schnellfeuern im Gange. Doch kein Meiſterſchuß
vermochte dem Aal den Garaus zu machen, dieſer

Hamburg das verſteuerte Einkommen der phyſiſchen

wedelte und bewegte ſeinen ſchlanken Körper viel
mehr in Waller et u

und her. Endlich beſchloſſen den Nimrode
mit einer langen Stange der ſeltenen Naturerſcheinung
auf den Leib zu rücken. Es gelang ihnen glücklich,
das Ungeheuer zu faſſen, und ſie waren nicht wenig
überraſcht, eine Boa in den Händen zu halten,
die irgend eine Schöne des Dorſes abgelegt hatte.

Tableau!
Wainsdorf, 23. Dez. Ein ſchwerer Unglücksfall

mit ködlichem Ausgange traf geſtern den Guts
beſitzer Karl Born. Dieſer wollte Stroh zur Bahn
bringen und war beim Bäumen behilflich. Der
Baum brach, und B. ſtürzte derart herunter, daß
er bewußtlos weggetragen wurde und bald darauf,
ohne daß Bewußtſein wieder erlangt zu haben, ſtarb.
Der Verunglückte war in weiten Kreiſen eine be
kannte und geachtete Perſönlichkeit.

Dahme. Am Sonnabend abend gegen 6 Uhr
wurde der Sohn des Bauerngutsbeſthzers Löffler
aus Linow auf dem Heimwege zwiſchen Baruth
und Paplitz überfallen und zu Boden geworfen

der Irrtum wird bald gelichtet ſein,“
widerte Doktor Kühns, dem Polizeibeamten die

ex e geſtegt. Das Attentat war dann ihr
eſter Mithelfer zum Siege. weilere Bemerkung.

auch hierauf die kurze Antwort ohne jede unker, benutzte ihn aber weiter nicht, namenl
lich bemerke ich, daß derſelbe, als ich ihn ver

elle luſtig bin

Hand drückend.
Beide Herren beſtiegen den Wagen der Jn

ſpektor rief dem Kutſcher nur das Wort „Zurück!“
g. und die Kaleſche rollte den Weg zurück, den

e ſpeben gekommen.
Zu derſelben Zeit, in der ſich der ſoeben ge

ſchilderte Vorgang auf dem Bahnhofe, von keinem
uge bemerkt, abſpielte, befand ſich die Enkelin

des Barons v. Geldern, die Baroneß Jda, in
einem ſieberhaften Zuſtande.

Die Kunde von dem Mordverſuch war auch
in das Haus der Baronsfamilie gedrungen,r folgte bald die unglaubliche Nachricht

r Kühns ſei verdächtig, der Attentäter
zu ſein.

da hatte am Abend vorher die Abſchieds
a zwiſchen ihrer Couſine und dem jungen

chtsanwalt belauſcht, auch ſie hatte dann die
Schüfſfe vernommen.

Das ganze Denken des herzloſen Mädchens
konzentrierte ſich auf den Zuſtand des Grafen
von Rohden. Er lag verwundet, vielleicht
ſterbend. Träſe ihn vielleicht der Tod ſie
würde mit ihm alle Hoffnungen, Glanz und
Glück verlieren wie ſie ſich dieſelben aus
gemalt.

Ruhiger geworden, Aberſah ſie dann mit der
r eigenen Schlauheit die Situgtion im
rigen vollkommen. Blieb der Graf am

Seben, und dies lag denn doch in der Möglich
keit, da nicht jeder empfangene Schuß tödlich
verlauft, ſo war er für Berta für immer ver
oren, Graf von Rohden war der Jhre, fie

Sie glaubte des Grafen Charakter nur zu
gut zu kennen, niemals, ſo ſchloß fie, würde
er, nachdem ihm der e des Doktors Kühn
unterbreitet würde, eine weitere Annäherung an
ihre Coufine erſtreben, und wenn noch ein
Schimmer von der Annahme bei dem Grafen
hätte aufkommen können, es handle ſich um
ein Mißverſtändnis, oder gar eine Täuſchung

das Mordattentat auf ihn mit deſſen eigen
tümlicher Folge, der Verhaftung des jungen
Advokaten, mußte die Echtheit des Brieſes be
ſtätigen. Wollte Kühns nicht wirklich für den

„Täter gelten, ſo mußte er die Zuſammenkunft
mit Berla an dem einſamen Waldort enthüllen,
und nie konnte er in ſeiner hohen Stellung die
Anſichten ſeiner Kreiſe über ſolche Dinge bei
ſeite ſchieben. Die Baroneß ſah ſich als
Siegerin, als Bräfin von Rohden.
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Der Wagen, in dem Eduard und derInſpektor ſt befanden, hielt vor dem alten
düſteren Gerichtsgebäude, in welchem ſich auch
die Bureaus der Staatsanwaliſchaft und der
Unterſuchungsrichter befanden.

Auf dem Wege war der Abvokat ſchweig
ſam und auf einige Behauptungen, welche ver
Beamte zu machen verſucht hatte, wenig mit
teilſam geweſen.

„Jch habe die Order, Sie ſogleich dem Herrn
Unterſuchungsrichter vorzuführen,“ erklärte der
Jnſpektor, als ſie in das Städtchen einfuhren.

„Jch danke Jhnen, Herr Jnſpektor,“ war

Eduard trat vor den Richter z dieſer war
ein alter, ihm wohlbekannter Herr, mit dem er
ſowohl im Amte, wie im Leben verkehrt hatte.
Geſtern hatte er ſich bei dem alten Herrn ver
abſchiedet, heute ſtand er vor demſelben des
größten Verbrechens beſchuldigt.

Die beiden Männer maßen ſich mit ſeltſamen
Blicken. Der Unterſuchungsrichter begann ſofort
nach der Begrüßung:

„Herr Doklor, Sie kennen die Formalien,
bevor wir aber damit beginnen, meine ich, wird
es Jhnen ein leichtes ſein, den unſeligen Ver
n gegen Sie, der zu Jhrem Verhör ſühren
mußte, zu entkräften, wenn auch der Revolver
hier, aus dem e Schüſſe abgefeuert ſind,
während vier Läufe noch geladen blieben, wohl
als Jhnen gehörend anerkannt werden muß
denn hier auf dem ſilbernen Griffſchild ſteht
Jhr Name deutlich eingraviert. Der Mordver
ſuch iſt gengu zehn Minuten nach acht Uhr am

eſtrigen Abend geſchehen. Erxklären Sie nun
urzweg, wo Sie um dieſe Zeit waren, ich

werde ſofort durch unſern Herrn Jnſpektor an
beireffender Stelle Nachfrage halten, und die
Sache iſt abgetan, Sie können noch heute Jhre
Reiſe wieder aufnehmen.“

„Daß ich kein Meuchelmörder bin er
widerte Eduard, davon werden Sie überzeugt
ſein, Herr Richter. Der Revolver, der hier vor
uns liegt, ift mein Eigentum, er iſt mir ſchon
vor Monaten auf unerklärliche Weiſe abhanden
ekommen. Jch kaufte ihn vor länger als zweiJayren ſchoß damals aus Liebhaberei mit

mißte, ungeladen war denn ich beſaß ſeit langer
Zeit keine Munition inehr.“

„Sehr erklärlich, nickte befriedigt der Unter
ſuchungsrichter, „der Revolver kann Jhnen ent
wandt worden ſein, zumal da Sie das Ding
nicht mehr gebrauchten. Wollen Sie mir jetzt
nur ſagen, wo Sie geſtern in den Stunden von
ſieben bis etwa halb neun Uhr weilten.“

Der Verdächigte ſtußte, in ſeinem eben
noch offenen Antlitz zeigte fich die Spur der
Verlegenheit.

„Darüber kann ich Jhnen keine Aufklärung
geben, Herr Richter,“ ſagte er dann.„Sie kennen unſre Geſetze ſo gut wie ich,
ſagte der Richter. „Durch Jhre Weigerung, die
einzig wichtigſte Frage zu beantworten, zwingen
Sie mich, Sie in Unterſuchungshaft zu n
und i Pefärchte, daß, wenn Sie auch ferner
auf Jhrer Weigerung beharren, der Fall zurgerichtlichen Verhandlung gedeiht.

Der Advokat blickte den alten Richter mit
großen Augen an und erwiderte

„Jch weiß das alles und muß die Haft
über mich r laſſen. Dagegen bin ich
überzeugt, daß ich von dieſer ſchändlichen An
klage auch freigeſprochen werde, ohne etwas zu

tun, was ſich nicht mit meiner Ehre verträgt.
Jetzt bin ich ſchuldlos, wenn ich aber das mir
geſchenkte Vertrauen einer andern Perſon ver
riete, ſo würde ich eine ſchwere Schuld auf mich
laden und mich meiner Feigheit wegen ſelber
verachten müſſen.

of 11 (Fortſetzung folgt.
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Handelsleute die ſich nach
Heimweg befanden,

es, die Täter zu ermitteln.
EFinſterwalde. Bei

Dez. wurden hier 11 688

Senftenberg, 19. Dez.
ereignete ſich frühmorgens
Saurerſtraße. Als eben

kagte Witwe Joſepha Mania
Enkelkind, nachdem ſie eigenmächtig die Schranken

die Geleiſe zu paſſieren Während der
Junge glücklich hinüberkam, wurde
der Maſchine erfaßt und mehrere Meter wegge
ſchleudert, ſodaß ſie tot liegen

geöffnet,

Kotkburs, 22. Dez.

ſprochen. Die Strafkammer
Stationsaſſiſtenten

fängnis und
Schleife frei.

Forſt i. L. 20, Dez.

Bahnſtrecke.

der

en. Kap e en

Hornbnurg, 23. Dez.

Der Ueberfallene wurde derartig mit Meſſern be
arbeitet daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Luckenwalde auf dem
ſahen ihn unmittelbar

Chauſſeegraben liegen. Der Schwerverletzte befand
ſich in bewußtloſem Zuſtande.

der Volkszählung
Einwohner gezählt, da

von ſind männlich 5492 und weiblich 6191 1900
zählte Finſterwalde 10720 Einwohner. Die Ein
wohnerzahl hat ſich alſo um 957 erhöht.

Ein entſetzlicher Vorfall
am Bahnübergang der

der von Kamenz kom
mende Zug die Kurve paſſterte, verſuchte die be

ez. Jn dem Prozeſſe wegen
des Spremberger Eiſenbahnunglücks wurde heute
nacht nach dreitägiger Verhandlung das Urteil ge

Stulljus auf ein Jahr vier Mo
nate Gefängnis unter Anrechnung von vier Mo

naten auf die Unterſuchungshaſt, gegen den Weichen
ſteller SchmidtSpremberg auf einen Monat Ge in

ſprach den Weichenſteller Wiedemann

Ein ſchreckliches Unglück
ereignete ſich geſtern Abend auf der ForſtGubener

Kurz vor Horno, bei Kilometer 11,
wo ein Fahrweg den Bahndamm überſchreitet,
wollte ein Radler noch unmittelbar vor dem Zuge,

gegen 6 Uhr die Station Forſt verläßt, das
Bahngleis kreuzen. Der Zug hielt ſofort.
fand die Leiche ſo furchtbar verſtümmelt, daß es

d. Perſon des Toten feſtzuſtellen,
Le

Suchens geſtern rn nicht mehr aufgefunden
Die Kleider laſſen aber darauf ſchließen, daß der

Ueberfahrene dem Arbeiterſtande angehört.
Geſtern vormittag wurden

die drei Wilddiebe aus dem Halleſchen Unterſuchungs-

an Ort

am

Hoffentlich gelingt

arm
fiel.

mit ihrem 12 jährigen
meiſter

die Frau von

blieb.

erkannte gegen den

plötzlich

Man

Anzeigen.
Holz Verſteigerung.

In der Königlichen Oberförſterei
Thiergarten ſollen am

Dienstag, den 9. Januar 1906,

vormittags 10 Ahr
im Gaſthof zum Waldſchlößzchen

zu Annaburg verſteigert werden:
Schutzbez. Haidemühle, Tot.

Jag. e 3 8, 10, 18, 14,
Kiefer: 261 Rm. Kloben, 136 Rm.
Knüppel, 12 Rm. Reiſig J. Kl.,
30 Rin. Reiſig II. Kl. (Laughaufen).

Schutzbez. Frauenhorſt, Tot.
Bag, 31, 32, 48, 49, 50,

I Kiefert 750 Rm. Kloben (darunter
I R. 2 m lang), 65 Rm. Knüp-

Ipel, 84 Rm. Reiſig III. Kl.
Schutzbez. Arnsneſta, Total.

Jagen 65, 67, 68, 81, 82, 83,
Kiefer: 241 Rm. Kloben (darunter

nummerweiſe oder in

Ober
paſſend für beiter Familie mit

72 Rm. 2 m lang rund), 30 Rm.
Knüppel, 43 Rm. Reiſig J. Kl.
Der Verkauf des Klobenholzes

im Schutzbez. Frauenhorſt ge
ſchieht je nach Wunſch der Käufer

Loſen, in
den übrigen Schutzbezirken nur in
kleinen Loſen.

Thiergarten, den 20. Dez. 1905.

Der Forſtmeiſter.

Eine geräumige

Wohnnung,
großer Kinderſchar, in meinem
Hauſe Torgauerſtr. 1884 iſt ſofort
der auch ſpäter zu vermieten.

Hermann Beck.

Roggenkleie à Ctr. 600.
Gerstenfuttermehl

à Etr. 6.25 empfehle und erbitte
Beſtellungen durch Poſtkarte, das
Porto vergüte.

Adolf Weicholt, Prettin.
NB. Beſtellungen auf Mixed-

Mais à Ctr. 6.50 zur Frühjahrs-
Lieferung nehme ſchon jetzt entgegen.

Plechten
pp x Kene und nässende Flechte,skroph. Ekzema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffts
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO SALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mark 1.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Wachse, Naphtalan je 15, Walrat 20, Benzootett, Ven.

Terp., Kampferpt., Ferubals. jo 6, Rigeolb 30, Ohryesrodin 0,6.
haben in den Apotheken

Man achte genau auf die Origialpackung weiss-
xrün-rot und die Firma Rich. Schubert Co.,

Weinbökla, und weise Fulso nungen zurüox,

Eine Oberwohnnng

und eine Unkerwohnung
mit Stallung zum April zu
beziehen bei

Wiewecrke, Hinterſtr.

Einer Ober- und eine
Giebelwohnung

zum 1. April zu vermieten
Otto Schulee,

Gaſthof zur Eiſenbahn.

Bechnungs- Formulare
empfiehlt die Buchdruckerei.

gefängnis nach hier gebracht um ihre Ausſagen

Zuge würden ſie von Erdeborn aus wieder nach
Halle zurückgebracht

Weißenfels, 28. Dez.
trinkens mußte der 15jährige Fabrikarbeiter Stuhr
einen „Schwips“ bezahlen.
über die alte Brücke, wo ihm der Hut in die Saale

Als er ihn am linken Ufer wiederholen wollte,
fiel er in die Saale und iſt dann ertrunken
t

Serhskanſend Zeitungen aus aller Herren
Länder ſind gegenwärtig in einer Ausſtellung ver
eint, die der Verein Berliner Buchdruckmaſchinen

anſtaltet hat. Aus Afrika, aus Japan und Ching,
aus Jndien, Süd und Nordamerika, der Türken
Griechenland, Auſtraltien, Rußland hat die Aus
ſtellungslektung Exemplare zuſammengetragen ſelbſt
verſtändlich kommen Deutſchland, Frankreich, Jtalien,
England, Belgien, Spanien und Holland, ebenſo
wie Schweden und Norwegen nicht zu kurz Auch
das kleinſte Blättchen mit der kleinſten Auflage iſt
vertreten.

Eine Bluttat ſpielte ſich am Mittwoch in dem
Hotel „Norddeutſches Haus am Stettiner Bahnhof

Berlin ab. Ein Gaſt war mit dem Wirt wegen
des Bezahlens der Zeche in Streit geraten, zog

durch einen Kopfſchuß tödlich. Dann richtete er die
Waffe gegen ſich ſelbſt. Der Täter iſt der 32jäh
rige Schriftſteller und Hauslehrer Dr. phil. Arthur
Dhielert aus Marienwerder in Weſtpreußen.
ſchoß auch auf zwei Mädchen, traf aber nicht. Th.
litt nach Angabe ſeiner Bekannten an Verfolgungs
wahn, der oft in Brutalitäten ausartete

Mutter und Tochter vergiftet. Eine in der
Stiftsſtraße zu Altong wohnend

luſtes ihres Vermögens vor etwa acht Tagen mit
Lyſol; ſie wurden jetzt tot in ihrer Wohnung auf
gefunden.

Aufnahme ruſſiſcher Flüchtlinge
von der Badedirektion und Gemeinde Heringsdorf

Die nächſte (Sonnabend) Nummer gelangt Sonntag früh zur Ausgabe. Etwaige für dieſe

Nummer beſtimmten Glückwunſch Inſerate werden rechtzeitig, ſpäteſtens aber bis Sonnabend
Mittag 12 Uhr erbeten, ſpäter eingehende Inſerate können nicht mehr zur Aufnahme gelangen.

und Stelle zu machen. Mit dem 39, Uhr

Mit dem Tode des Er

Er kam mit andern

haben.Vermiſchtes.

in den Jnduſtriefeſtſälen in Berlin ver

einen Revolver und verletzte den Wirt

Er

e Witwe und ihre
folge des. Ver7 ch o ereS

Jn einer

Annaburg, Feldſtraße
empfiehlt ſich für Kutſch Reiſe und Laſtfuhren

bei mäßiger Preisſtellung.

der jüngſt im
iſt nach einer

der trinke keine vierte.

Vielſagend. Frau: Da ſinde ich eben dieſe
Zigarre in der Küche Minna, Du haſt doch nicht
etwa Beſuch gehabt, der ſte liegen gelaſſen Dienſt
mädchen Nee, gnädige Frau, die zu mir kommen,
laſſen nichts liegen.

s

Das Fuhrgeſehäft von A. Acker

Faale-Zeitung e
erscheint täglich in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 8,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldeutschlands, die über einen reichhaltigen Handels-
teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröttentlieht,

e Mit den Beiblättern Tägliches Dnterhaltungsblatt, Blätterfürs Haus, Verlosungsliste ist die „Saale- Zeitung eine grosse und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenbeit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
Mitteldeutschlands übertroffen wird.

95 Vornehmen Charakters zu halten wünseht, der
R bestelle beim nächsten Postamt die

Saale Zeitung,
deutschand bei dem Kauf kräftigsten Publikum

Expeclition: Halle a. S.,, Gr. Brauhausstr. [7.
n

verbreitet in Stadt und
Land über ganz Mittel

Wer rasech und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
vissenhafte reichhaltige Tagesgeitung grossen Stils zu lesen
I lebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend austührliche Be

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt

a
WS Anzeigen haben daher besten Erfolg! c

c
c

Gerste, Hafer,
upinen und Roggen
kaufe zu den höchſten Tagespreiſen
jeden Freitag Vorm. in meinein
Speicher am Bahnhof Annaburg.

Adolf Weicholt, Prettin.
empfiehlt die

Garantiert reinen

Srchlenderhanig
in Gläſern zu 80 Pf. u. 1.40 Mk.

Apotheke Annaburg.

einberufenen Verſammlung erklärten 80 Einwohner
Heringsdorfs, daß ſie bereit ſeien, 170 ruſſiſche Flücht
linge bei ſich aufzunehmen.

Eine Familientragödie.
wird gemeldet Jm hieſigen Stadtwalde hat man
Mittwoch Mittag die Leichen des Eiſenbahnſekretärs
Wendtland aus Darmſtadt, ſeiner Frau, ſeines
Sohnes und ſeiner Tochter gefunden. Wendtlandt
hat ſeine Familie und ſich ſelbſt durch Revolver
ſchüſſe getötet. Eine gegen ihn ſchwebende Diszipli
narunterſuchung ſoll ihn zu der Tat veranlaßt

Aus Frankfurt a. M.

Stenerfreie Gemeinden. Die Stadt Winter
berg im Sauerlande, Biſchofswerda in Sachſen
und die Gemeinde Bracht (Regierungsbezirk Düſſel
dorf) beziehen aus ihren Waldungen ſolch bedeu
tende Einnahmen, daß dort keine oder doch nur
ganz unbedeutende Abgaben zu entrichten ſind.

Ein wegen ſeines unverwüſtlichen Humars
weit und breit bekannter katholiſcher Pfarrer Schwa
bens beendigte unlängſt ſeine Sonntagspredigt mit
folgenden Worten Da jetzt die Cholera ſich allent
halben verbreitet, iſt es meine chriſtliche Pflicht,
meinen lieben Zuhörern über die Mäßigkeit und
über die Lebensordnung eine nützliche Belehrung
zu geben, die u. a. auch darin beſteht, daß diejenigen,
welche dem Trunke ergeben ſind, eine genaue
beobachten und nicht mehr trinken, als ihrer Ge
ſundheit zuträglich iſt. Wer alſo gewohnt iſt, täglich
nur ein Maß Bier zu trinken, der trinke nur eine
Wer gewohnt iſt, zwei zu trinken, der trinke nur
zwei. Wer gewohnt iſt, täglich drei Maß zu trinken,

Wer aber gewohnt iſt, wie
ich, täglich ſechs Maß zu trinken, der danke Gott
dafür, daß es ihm ſo gut wie mir ſchmeckt und be
kommt, und bitte Gott, daß er ihm dieſen Trunk
noch recht lange möge ſchmecken laſſen. Amen.“

Der Mörder der Kaiſerin Gliſabeth, Luccheni,
uchthauſe einen Aufſeher überſiel,
eldung aus Bern jetzt für wahn

ſinnig befunden worden. Er wurde iſoliert und

Regel

z S

Freinſte neur Bratheringe
2 Stück 15 Pfg.

in 4 und 8 Liter-Doſen billigſt,
ff. marinierte

Heringe und Rollmopſe
empfiehlt

J. G. Hollmägs Sohn.
Empfehle:

ff. Aal in Gele
Hummer, Caviar
OGelſardinen, deutſche

und franz. Marken
OGelſardinen in pikan

ter Sauce
Delikateßhertnge
Hering in Gelee
Anchovis
Bratheringe
Saure Heringe
Rollmöpſe
Sardellenbutter) Tube
Anrchovipaſte 35

u. ſ. w.

M. Richter

wird überall gelobt. Zahllose Aner-
kennungsschreiben aus allen Kreisen be-
stätigen die Güte und hervorragenden

Eigenschaften dieses Haarwassers.

Kaninohenzucht-Verein.

Sonntag den 31. d. Mts.
nachmittags 4 Uhr

Verſammlung
im Vereius Lokale Gaſthof zur
Weintranbe“. Der Vorstand

e



Sohwarze, Drogen-hanclung

Corgauerſir 16 Aunngaburg Sorgauerſtr. 16

Drogen, Fufben, Chemikalten, Parfumerten,
Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

e Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Meéedicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

ff. Arae-Rum und Punſcch
Burgunder Gſſen;

zu haben in der

Apotheke Annaburg:

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen
ff. Schultheißz Märzen

11 Flaſchen 1,00 Mk.
Berlin. Weißbier a Fl. 13 Pf.

Hermann Beck.

Jeujahrs-

Glückwunschkarten
mit Aufdruck des Namens und Ortes in reichhaltiger

und schöner Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeſss, Buchopuchere-
Bestellungen erbitte rechtzeitig

Oscar Stoeiner
Markt 5. Wittenberg. Markt 5.

Großes Lager in
Masbhſ- u. Wringmasohinen,

6 Wäſcherollen,
v

e Nanhmaſcinen und Fahrr
Preisliſten gratis und franko.

Verkauf auch auf Teilzahlung.

Für Freiheit und Recht
kämpft die in ihrem 53. Jahrgange ſtehende altbewährte

Berliner Volks- Zeitung
Chefredakteur- Karl Vollrakth.

Die Berliner Volks-Zeitung mit ihrem reichilluſtrierten
Sonntagsblatt iſt die billigſte Zeitung.

Täglich zweimal erſcheinend.
Wegen ihres in der ganzen deutſchen Preſſe einzig da
ſtehenden „Arbeiksmarktes“ für feden Arbeitgeber und

Arbeitnehmer unentbehrlich.

S Hntereſſante Leitartikel. Moderne Weltanſchauung. Schnelle und zu
verläſſige Berichterſtattung über alles Wiſſenswerte. Unabhängiger und
ausführlicher Handelsteil. Theater, Muſik, Literatur, Kunſtgewerbe,

S Handwerk, Wiſſenſchaft, Schulweſen, Technik, Verkehr.
Intereſſante Romane erſter Autoren.

Abonnementspreis bei allen Poſtanſtalten nur

S 0 monhk. 10 Sfg. vierteljährlich. Drobenummern koſtenlos.
Jm. Roman Feuilleton erſcheint im nächſten Quartal der

ſpannende und hochintereſſante Roman

Jlluſionen von Heinrich Köhler.
nnoneen in der weitverbreiteten Berliner Volks Zeitung anerkannter

maßen von großer Wirkung.

Gkpedilion der Berliner Volks-Heitung, Berlin W. 19.

2

oder

Apotheker Dotter's
Krampfmittel

heilt Krampf und

Banmwöollſagtmehl,
reine Roggenkleie,

Gerſten- u. Maisſchrot,
Mais, Weizenſchaalen,
Roggengries nud

Dr. Theuner's Maſtpulver
für Schweine und Rindvieh

erhöht die Freßluſt und befördert
die Verdauung der Tiere,

à Paket 20 Pfg., empfiehlt
Oscar Scheibe.

Steifbeinigkeit
wenigen Tagen
ben

Viele Dankſchrei
Langjähriger Erfolg. Nur

Nachahmungen.
Flaſche 75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

äder.

der Schweine in

Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter e
ſind ächt, alles andere wertloſe

5

Carl Quehl.
Damen- Jacketts

von 4, 5, 7, 8 bis 30 Mk.
Damen-Umhänge

on 7, 9 11, 12 bis 28 Mk.
Damen- Mäntel

von 15, 18, 21 bis 36 M.
Herren-Uberzieher

von 1250, 1350 15-—34 Mk.

Herren Anzüge
von 12, 14, 17, 20--38 Mk.

Herren Joppen
von A, 5, 7, 9, 11--21 Mk.

Burschen Vberzieher
von 9, 10, 11, 12—-15 Mk.

Burschen- Anzüge
von 8, 10, 11, 13—26 Mk.

IaJ be

An r n T e evon 2.25, 2.75, 3, 4, 5--18 Mk.

Knaben- Mäntel
und VDberzieher

von 1.50, 2.50, 8, 4, 5--12. Mk.

Mädchen-Jacken
und Capes

von 2, 2.75, 3.50, 5--11 Mk.
in grosser Auswahl

Carl Ouehl.
h

Marivan-Akhr
ein hochſfeiner Tafel-Likör

à Liter 1.40 Mk.
angelegentlichſt

G. Hollmig's Sohn.

Magenleidender

d gebrauche nur die
beſtbewährten

Kaiſers
Pfeſfermün; Caramellen

leiſten ſicheren Erfolg bei
Appetitloſigkeit, Magenweh
und ſchlechtem verdorbenen
Magen. Angenehmes und

zugleich erfriſchendes Mittel.
Packet 25 Pfg. bei:

Otto Riemann, Annabnrg.

Nachlaß Verzeichniſr
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Für den Hausgebrauch und
I kleine Geſellſchaften ſind

eSyphon-Biers
vorzüglich. Dieſelben ſind ſtets

friſch, ſehr bekömmlich
und längere Zeit haltbar.
Indem ich zu einem Ver

ſuch einlade, empfehle ich

0.90 Mk.

T
Bus

S
Roosler C 00 olpng

Liter ff. Schultheiß

S

3 frei Haus.Liter Münchener Pſchorr 1.50 Mk.
Hochachtungsvoll

Fritz Simonm, Waldſchlößchen.

Fuleſge kung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen. S
Gegründet 1708. Gegründet 1708.Täglich 2 Ansgaben. Halle a. S. Täglich 2 Ausgaben.

Amtliches Organ für den Saalkreis und viele Königl. Behörden.

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich 3 Mark.

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland, welche den
konſervativen Gedanken pflegen und ſomit auf durchaus nationalem
Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung

Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die
Zeitung zu den vbeſtunterrichteten Blättern des Reiches, ſie iſt bezüglich
des ausgedehnten Nachrichtendienſtes aus der Provinz und den an
grenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern jedenfalls vorzuziehen.

W Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten
Sachlich abgefaßte Leitartikel. Raſche und zuverläſſige
Berichterſtattung. Wiſſenſchaftliche Feuilletons 2e.
Romane erſter Autoren. Lotterie-Liſten. Parlaments
Berichte Ausgedehnte Handels und Kurs Verichte.

Saatenſtands und ErnteBerichte.
Wöchentliche Gratis -Beilagen:

er Halleſcher Courien“, tägliche Feuilleton Beilage.
e L andwirtſchaftliche Mitteilungen (Fedaktion: Hkonomterat

Dr. O. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.)
e Illuſtr. Anterhaltungsblatt (SonntagsBeilage).

Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten,
insbeſondere bei der Landwirtſchaft und Jnduſtrie, erhalten alle

u grate ein V II.

Zalenvreis 30 Pl. S
V Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg.

robenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos.

Lachsſchinken,
Nußſchinken,
gefüllt. Schinken,

Thüringer u. Braunſchweiger
Wurſtwaren,

als: Salami, Cervelatwurſt,
feine Mettwurſt,
grobe Mettwurſt,
ff. Bratwurſt,
Zwiebelleberwurſt,
feine Leberwurſt,
Sardellenleberwurſt,
Thüringer Rotwurſt,

Pommerſche Gänſebruſt,
Corned Beef

empfiehlt

M. Richter

Schlummer Punſch Extrakt,
Annangs

à Flaſche 1,60 Mk.,
Extrafeiner Jamgika Rum

Flaſche 2.00 u. 2.80 Mk.,
ff. Verſchnitt Rum

Flaſche 1,40 u. 1.80 Mk.,
Extrafeiner Arge de Goa

Flaſche 3.00 Mk.,
ff. franzöſiſcher Coguge

Fl. 3.00, 4.00 u. 5.00 Mk.
ff. deutſcher Coguge

Fl. o75, 1.50 u. 250 Mk.
alter Nordh. Kornbranntwein

per Liter 1.80 Mk.,
Steinhäger

à Hriginalflaſche 2225 Mk.,

ſowie diverſe Liquere in ver
ſchiedenen PreislagenS
itempfehlt h olmig's Sohn.

Cormecdi et
beſtes deutſches Fabrikat

à Pfund 1.00 Mk. empfiehlt
J. G. Hollmiq's Sohn-
Original-Reichel-
LiquerEſſenßen

zu haben in der

Frinſt.
r

do.
do.
do.

do.

AſtrachanCavigr
Kronen Hummer
Aal in Gelee
Lachs in Gelee
Hering in Gelee
geräucherten Lachs in
Scheiben
franz. Oelſardinen von

Rotwein AppetitSild, AnchovyPaſteDelikateß Oſtſee Heringe
in Wein, Tomaten- und

BouillonSauce,
ff. holländiſche Sardellen
ff. Perlzwiebeln, Capern
franzöſiſche Corniebons

und Senfgurken
empfiehlt billigſt

J. G. Hollmiäg's Sohn.

zwingt mich, gern und unentgeltlich Hals
Bruſt u. CLungenleidenden jeglicher

h Art mitzuteilen wie ich durch ein ein
faches, villiges und erfolgreiches Natür-

S produtt von meinem qualvollen Leiden
befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).
Sh

echter

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Apotheke Annaburg

50 Pf. an bis 80
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